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Carl-Orff-Gymnasium Unterschleißheim

Die Chöre des COG singen
in der Trinitatiskirche
Am 13. Dezember 2019, am Freitag vor dem großen Weih-
nachtskonzert des Carl-Orff-Gymnasiums im Bürgerhaus
von Unterschleißheim am Dienstag, 17. Dezember 2919,
sangen die Chöre des COG bereits ein Weihnachtskonzert in
der Trinitatiskirche in Oberschleißheim. Es war ein fulminan-
tes Klangerlebnis und ein wunderschönes adventliches
gemeinsames Singen und Musizieren unter der Leitung von
Christina Dreesbach und Sabine Lautenschlager. Denn nicht
nur der Unterstufenchor und der Große Chor, sondern auch
die Gospel Voices, ein an sich eigenständiger Chor, aber mit
Lehrkräften und vielen Mamas und sogar einem ehemaligen
Papa von Schülern des COG besetzt, sangen wechselweise
alleine oder gemeinsam. Dazu kam noch das Bläserquartett
von Gabriel Keeser und auch die Besucher des Konzerts wur-
den eingebunden und aufgefordert zum Mitsingen. Und so
gingen alle Zuhörer genauso wie die Sänger und Musikan-
ten begeistert und erfüllt von Musik nach Hause.

Greta Schicker, Stellv. Schulleiterin des COG
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Rathaus
Fortsetzung von Titelseite Lohhofer Anzeiger

Stadtrat stimmt den steidle-Plänen für die
Neue Stadtmitte Unterschleißheim zu
2 Jahre in Anspruch nehmen. Dabei werden die Pläne mehrmals öffent-
lich ausgelegt und damit auch die Bürger weiterhin mit beteiligt. 
Umfassende Bürgerbeteiligung
Die sehr umfangreiche Bürgerbeteiligung wurde mehrheitlich vom
Stadtrat gelobt. Seit April 2019 gab es mehrere Informationsveranstal-
tungen, eine Ausstellung der Entwürfe, einen Bürgerworkshop, eine
informative Website, Bürgertelefon und eine eigene E-Mail-Adresse.
Selbst auf dem Jahrmarkt in der Bezirksstraße wurden die Planungen
vorgestellt und diskutiert. Die Wünsche und Anregungen der Bürgerin-
nen und Bürger wurden dokumentiert und bei den Planungen berück-
sichtigt. 
„Eine so umfassende und frühzeitige Beteiligung der Bürger gab es noch
nie in Unterschleißheim“, stellt Bürgermeister Christoph Böck fest. Die-
sen Weg will er weitergehen. 
Der Entwurf von steidle architekten aus München mit Jühling & Partner
Landschaftsarchitekten ist am Ende aus dem Wettbewerbsverfahren als
Sieger hervorgegangen. Die letzten Mitkonkurrenten waren die Pla-
nungsteams Robert Meyer und Tobias Karlhuber, München, mit Burk-
hardt Engelmeyer Mendel Landschaftsarchitekten Stadtplaner, Mün-
chen, und als Nummer 3 baum-kappler architekten, Nürnberg, mit
Johannes Kappler Architektur und Städtebau, Nürnberg, Adler & Olesch
Landschaftsarchitekten, München. 
Schon für die Weiterentwicklung ihrer Pläne waren den drei Büros im
Sommer vom Stadtrat weitreichende Vorgaben gemacht worden: 
– weniger Höhe und Dichte (vor allem zu Lasten der Gewerbeflächen)
– mehr Wohnungen und weniger Hotel
– mehr Aufenthaltsqualität im Freien
– mehr Grün 
– genügend Parkplätze und Radl-Abstellflächen  
Die Pläne werden weiter überarbeitet
Der Entwurf des Planungsbüros steidle architekten mit Jühling & Partner
Landschaftsarchitekten wird nun nach den Empfehlungen des Berater-
gremiums (aus Fachleuten, Eigentümern und Stadträten) und der Bür-
ger weiterentwickelt. Dazu gehören:  
– Der nördliche Hochpunkt soll noch einmal überprüft werden.
– Der langgestreckte Trichter vom Rathausplatz zum Bahnhof wird kri-

tisch gesehen.
– Die Anlieferung muss neu entworfen werden.
– Die Verkehrserschließung soll in Zusammenhang mit dem Busbahn-

hof weiter entwickelt werden.

Jahresabschlusssitzung des Stadtrats am 19.12.19

Jahresrückblick im Rathaus
The same procedure as every year: Am letzten Donnerstag vor
Weihnachten nimmt sich der Stadtrat Zeit für einen Jahresrückblick
und ehrt langjährige Mitglieder. Eine ganz besondere Ehrung
erhielt in diesem Jahr Manfred Utz mit der Bürgermedaille in Gold.
Bei der Stadtratsabschlusssitzung am 19. Dezember 2019 blickte man
auf ein ereignis- und arbeitsreiches Jahr zurück. Diesmal hatte sich Erster
Bürgermeister Christoph Böck bei seiner Feierrede auf die Anträge aus
den wichtigen Kategorien Klima, Kinder und Kultur konzentriert und
hob die gemeinsamen Anstrengungen und Erfolge wie beim öffentli-
chen Nahverkehr und bei der Kinderbetreuung hervor. Böck dankte den
Stadträtinnen und Stadträten, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der Verwaltung und nicht zuletzt den Partnerinnen und Partnern für ihre
Unterstützung. 

Höhepunkt der feierlichen Sitzung waren die Ehrungen der langjähri-
gen Stadtratsmitglieder: So wurde Jürgen Radke (Bündnis 90/Die Grü-
nen) mit der Goldenen Ehrenmünze für seine zwölfjährige Amtszeit aus-
gezeichnet, in der er sich für ökologische Belange wie Ökostrom oder
die Zertifizierung zur fahrradfreundlichen Kommune stark gemacht hat.
Theodor Pregler (CSU) erhielt die Bürgermedaille in Silber für 25 Jahre
Mitgliedschaft im Stadtrat, wobei er sechs Jahre lang auch das Amt des
Zweiten Bürgermeisters inne hatte. Böck strich die Analysefähigkeiten
und die Lösungsorientiertheit Theodor Preglers heraus. Als Mitglied des
Beirats für interkulturelles Zusammenleben und Migration hatte Pregler
sich zudem federführend für das internationale Fest in Unterschleiß-
heim eingesetzt. Die höchste Auszeichnung, die die Stadt Unterschleiß-
heim zu vergeben hat, die Bürgermedaille in Gold, erhielt Manfred Utz
(CSU) für sein 32 Jahre währendes Engagement im Stadtrat. Für Utz war
es bereits die dritte Auszeichnung für seine Verdienste zum Wohle der
Stadt (2012 Bürgermedaille in Silber, 2017 Goldmünze). Böck würdigte
neben vielen anderen Leistungen im Bildungs- und Kulturbereich den
Einsatz von Manfred Utz, das Denkmal Flachsröste Realität werden zu
lassen. 
Für den kulturellen Rahmen der Stadtratsabschlussveranstaltung sorg-
ten die Musikerinnen und Musiker der Volksmusikgruppe Lohhof.

Die Geehrten Theodor Pregler, Jürgen Radke und Manfred Utz mit Erstem
Bürgermeister Christoph Böck

Wohnquartier am Business Campus

Planungskonzept vom Stadtrat mit
großer Mehrheit gebilligt
In der letzten Sitzung des Stadtrats wurde der geänderte Entwurf
für das Wohnquartier am Business Campus vorgestellt. Auf dem
ehemaligen Parkplatz sollen Wohnungen, kulturelle und soziale
Flächen geschaffen werden – dafür muss das heutige Gewerbege-
biet mit Bebauungsrecht in ein Wohngebiet umgewandelt werden. 
Der Grundstücks- und Bauausschuss hat sich im September mit den
Anregungen aus der Bürgerbeteiligung befasst und Änderungen des
Entwurfs beschlossen.
Die wesentlichen Punkte der Überarbeitung sind die ansteigende nied-
rige Bebauung von der Nachbarschaft zu höheren Häusern in Richtung
des Business Campus. Dies war ausdrücklicher Wunsch der Nachbarn
und wurde im neuen Entwurf berücksichtigt. Gleichzeitig wurde die
Bebauung insgesamt vom Wall etwas weggerückt, der das heutige
Gewerbegebiet von der Wohnsiedlung am Weiher trennt. Die Baudichte
insgesamt wurde reduziert – zwei Häuser sind entfallen und die
Gebäude wurden teilweise um einzelne Stockwerke reduziert.
Darüber hinaus wurde die Planung von einer 4-gruppigen Kindertages-
stätte auf eine 6-gruppige Kindertagesstätte erweitert. Verändert haben
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sich auch die Nutzungen der Erdgeschossebene. In den Schollen wurde
der Anteil an Wohnraum nochmals erhöht. Gleichzeitig wurden die fle-
xiblen gewerblichen, kulturellen und sozialen Nutzungen auf die Berei-
che der Alfred-Nobel-Straße und in Richtung Landshuter Straße konzen-
triert. Um mehr Wohnraum schaffen zu können, haben die Architekten
die Wohnungsgrößen bei gleicher Zimmeranzahl reduziert. Das schafft
nicht nur mehr Wohnungen, auch die Wohnkosten können so gesenkt
werden.
Bei dem neuen Wohnquartier bringt die Stadt im Rahmen der Sozialen
Bodennutzung etwa ein Drittel der Flächen mit ein. Somit kann der
Stadtrat für die kommunalen Anteile entscheiden, zu welchem Miet-
preis und an welche Personengruppen diese Wohnungen vermietet
werden. 
Am 8. Januar 2020 um 19 Uhr werden die Planungen öffentlich im Bür-
gerhaus präsentiert. Vorgesehen ist, dass der Bauausschuss im ersten
Quartal den Aufstellungsbeschluss für das Bebauungsplanverfahren
fasst, in dem dann eine weitere Bürgerbeteiligung erfolgt. 

Das neue Wohnquartier sieht eine intensive Begrünung und hohe Aufent-
haltsqualität für seine Bewohner vor. 

Ehemaliger Dritter Bürgermeister

100. Geburtstag von Wolfram Stronk
Am 17. November 2019 wäre Wolfram Stronk 100 Jahre alt geworden. Zu
diesem Anlass lud Familie Stronk Politiker, Geistlichkeit und weitere
 Persönlichkeiten der Stadt in den Alten Wirt ein. 
Familie und Gäste gedachten während der Feier eines tatkräftigen Man-
nes und bedeutenden Kommunalpolitikers. Erster Bürgermeister Chris -
toph Böck erinnerte in seiner Ansprache an einen politisch außerordent-
lich engagierten Menschen, der sich 30 Jahre im Gemeinderat zum
Wohle Unterschleißheims eingesetzt hatte. Als Vorsitzender des Bauaus-
schusses war er maßgeblich am Aufbau der Infrastruktur beteiligt wie
bei der Errichtung der Grundschule in der Johann-Schmid-Straße, der
Mehrzweckhalle Birkenstraße, bei der Eingliederung Heimatvertriebe-
ner und der Ansiedlung der Firma Siemens.  Weiterhin war er geistiger
Vater der Partnerschaften mit Le Crès und Lucka. 
Für seine Verdienste wurde Wolfram Stronk mehrfach ausgezeichnet. So
erhielt er 1982 die Kommunale Verdiensturkunde des Bayerischen
Innenministeriums, 1987 die Silberne und 1989 die Goldene Bürger -
medaille Unterschleißheims sowie 1991 das Verdienstkreuz am Bande
der Bundesrepublik Deutschland. 2013 wurde bereits ein Weg nach
Wolfram Stronk benannt. Jetzt steht ganz in der Nähe vor dem Wald-
friedhof eine neue Bank mit Plakette zu seinen Ehren. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feier zum 100. Geburtstag von Liedern
Stronks, vorgetragen vom Männergesangverein, dessen Gründungsmit-
glied er war.

Erster BGM C. Böck mit Irmgard Stronk zur Feier des 100. Geburtstags von
Wolfram Stronk im November 2019

Änderung der Hundesteuersatzung

Steuerbefreiung für Hundebesitzer mit
„Hundeführerschein“
In Unterschleißheim sind rund 1000 Hunde registriert. Immer häufiger
kommt es zu Beschwerden von Unterschleißheimer Bürgerinnen und
Bürgern, die sich von Hunden in Unterschleißheim in verschiedener Art
und Weise belästigt fühlen. Die Stadt möchte deshalb durch den Erwerb
eines „Hundeführerscheins“ für Hundehalter einen Anreiz für ein besse-
res Miteinander schaffen. 
Um Hundehalter zum Erwerb eines sogenannten „Hundeführerscheins“
zu animieren, hat der Stadtrat beschlossen, die Hundehalter, die einen
„Hundeführerschein“ erwerben, für drei Jahre von der Hundesteuer zu
befreien. Dafür wird die Hundesteuersatzung der Stadt Unterschleiß-
heim entsprechend geändert. 
Im Rahmen dieser Kurse wird auf ein angemessenes, rücksichtsvolles
Auftreten des Hundehalters mit seinem Hund in der Öffentlichkeit und
in Alltagssituationen Wert gelegt. Hierbei soll sich der Hund friedlich
und sozialverträglich präsentieren und darf trotz großer Ablenkung und
starker Belastung nicht unangemessen aggressiv reagieren.
Der Hundeführerschein darf nur nach erfolgreicher Ablegung einer
theoretischen und praktischen Prüfung nach den Vorgaben der Bayeri-
schen Landestierärztekammer ausgestellt werden. Darin inbegriffen
sind u.a. Verhalten im Alltag und in öffentlichen Verkehrsmitteln, Verhal-
ten im Freilauf, Gehorsam und Leinenführigkeit sowie Körpersprache,
Erziehung und Sozialverhalten des Hundes. 
Für detaillierte Auskünfte zum Hundeführerschein stehen Ihnen die Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung aus dem Sachgebiet Finanzen/Abfallwirt-
schaft gerne zur Verfügung.
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Aufruf zur Meldung

Sportlerehrung 2020
Am 20. März 2020 findet die diesjährige Sportlerehrung der Stadt
Unterschleißheim statt. Bei dieser traditionellen Veranstaltung
werden Sportler, die außergewöhnliche Leistungen erzielt haben,
ausgezeichnet.
Von den örtlichen Vereinen können nur die Sportlerinnen und Sportler
für die Ehrung gemeldet werden, die einem Unterschleißheimer Verein
angehören. Deshalb bitten wir in diesem Zusammenhang alle nicht in
einen örtlichen Verein integrierten Unterschleißheimer Bürgerinnen und
Bürger, die 2019 einen sportlichen Erfolg erreicht haben, der im Rahmen
unserer Ehrung gewürdigt werden kann, sich umgehend mit der Stadt-
verwaltung bis spätestens 20. Januar 2020 in Verbindung zu setzen
(Tel.  089  31009-104 oder per E-Mail unter sportlerehrung@
ush.bayern.de). Geehrt werden Platzierungen ab dem 3. Platz Oberbaye-
rische Meisterschaft. Einen entsprechenden Nachweis bitten wir beizufü-

Feiertagsregelung der Müllabfuhr zum
Jahreswechsel
Die Leerungen vom Montag, 30.12.2019 und Dienstag, 31.12.2019 blei-
ben unverändert.
Die übliche Leerung vom erfolgt am
Mi 01.01.2020 Do 02.01.2020
Do 02.01.2020 Fr 03.01.2020
Fr 03.01.2020 Sa 04.01.2020
Alle Termine finden Sie auch in der Unterschleißheimer Abfall-App oder
online auf www.unterschleissheim.de.

gen. Die ausführlichen Ehrungsrichtlinien können Sie ebenfalls unter der
oben genannten Nummer erfahren, Sie finden sie aber auch auf der
Homepage der Stadt Unterschleißheim (www.unterschleissheim.de),
Rubrik Rathaus & Bürgerservice, Satzungen und Verordnungen.

Als 1989 die Mauer zwischen der DDR und Westdeutschland fiel, suchten
zahlreiche Glücksritter ihr Heil in den neuen Bundesländern. Nicht so Man-
fred Graf. Auf dem Schattenhof, auf dem wohl ältesten Anwesen des einsti-
gen Bauerndorfes Unterschleißheim aufgewachsen, blieb er seiner Heimat
treu. Wo heute nachhaltige Bürogebäude die Edisonstraße säumen, gab es
1988 nur Wiesen und Äcker. Manfred Graf,
Immobilienmann aus Passion, beschloss
exakt dort, ein Bürogebäude zu bauen. Der
Unterschleißheimer Architekt Ernst Wirth
erhielt den Auftrag, ein Gebäude zu entwer-
fen, das den zukünftigen Mietern Raum für
Innovationen bieten sollte und Raum,
eigene Vorstellungen zu verwirklichen. Mit
Sinn für Harmonie, Individualität und Quali-
tät setzte er die Ideen von Manfred Graf um.
Es entstand bereits vor 30 Jahren das erste Bürogebäude, das im Einklang
mit Mensch und Natur war. Im Herbst 1989 stellte Manfred Graf vor dem
imposanten Neubau ein Schild auf, auf dem eine Telefonnummer und „zu
vermieten“ stand. Das war an einem Freitag, und am Montag meldeten sich
bereits Mietinteressenten, der Microsoft-Konzern und Baxter Deutschland.
Es kam zum Vertragsabschluss und kurz darauf wurde mit dem Bau zweier
weiterer Bürohäuser begonnen. Das eindrucksvolle Gebäudeensemble
erhielt den Namen Edison-Park.
Manfred Graf ist einerseits ein zukunftsorientierter Geschäftsmann, darüber
hinaus aber auch leidenschaftlicher Kunstsammler, Kunstliebhaber, Kunst-
mäzen, vor allem aber Förderer der Kultur. So wurde zum feierlichen 30-jäh-
rigen Jubiläum ein Bogen geschlagen, der beides vereint: Ein Unterneh-
mensjubiläum und eine Vernissage mit dem Titel „Kreationen aus Feuer und
Wasser“. Laudator Dr. Stephan Bachter brachte es auf den Punkt: „Kunst und
Unternehmertum sind hier nur scheinbare Gegensätze, denn wir wissen
natürlich alle längst, dass Ästhetik und Ökonomie in der Person Manfred
Graf aufs vortrefflichste harmonieren“. Musikalisch umrahmt mit Swing und
Jazz des „Sunny moon Trios“, begrüßte Familie Graf die geladenen Gäste im
Atrium des Hauses C, natürlich im Edison-Park. Anziehungspunkte bildeten
zunächst die Aquarelle von Gabriela Manzl und die Skulpturen von Inka
Albert. Zwei künstlerische Techniken, wie sie gegensätzlicher nicht sein
könnten: Keramik und Aquarell. Keramik ist für die Ewigkeit gemacht. Aqua-
rell, gemalt mit Wasser; ein Regenschauer könnte das Kunstwerk zerfließen
lassen, wie es Stephan Bachter treffend formulierte. Doris Graf, fast immer
an der Seite ihres Ehemannes, eröffnete die 30-Jahrfeier und Vernissage.

30 Jahre Edison-Park Unterschleißheim

Jubiläumsvernissage: „Kreationen aus Feuer und Wasser“
„Wir versuchen seit nun 30 Jahren Tradition und Moderne miteinander zu
verbinden, was nicht die Anbetung der Asche heißt, sondern die Weiter-
gabe des Feuers. Das bedeutet für uns, jederzeit professionell die Wünsche
der Mieter umsetzen“. Dieses gewährleisten die Edison-Park Service GmbH,
die Hausverwaltung vor Ort und das Edison-Park Planungsbüro mit eige-

nen Architekten. Doris Graf bedankte sich
ganz herzlich für die geleistete Arbeit.  Der
Name Edison-Park steht seit Jahrzehnten für
einen modernen Büropark, aber auch für
soziales Engagement vor Ort und kulturelle
Veranstaltungen. Bürgermeister Christoph
Böck sagte zur Begrüßung: „Das Erfolgsre-
zept von Manfred Graf ist die Vereinigung
von Wirtschaft und Kunst im Edison-Park.
Letzteres erkennbar an der äußeren Archi-

tektur und dem kulturellen Geist, der schon oftmals durch die ,Kunsthalle‘
zog.“ Er erinnerte an die Schenkung von 32 Landschaftsbildern, die Manfred
Graf aus Heimatverbundenheit gesammelt und in diesem Sinn an das
Stadtmuseum weitergegeben hat. Hinzu kamen weitere 11 Radierungen
des renommierten amerikanischen Künstlers Sir Longley Wenban. Zurück
zu den Künstlerinnen Gabriela Manzl und Inka Albert und ihren „Kreationen
aus Feuer und Wasser“. Mit ausdrucksstarken Aquarellen erzielte Gabriela
Manzl viel Aufmerksamkeit. Die Bilder von Aqua M bestechen durch Leucht-
kraft und mutiger Interpretation von Motiven. Der bevorzugte Raum, in
dem ihre Bilder entstehen, ist ihre Heimat um Bad Hofgastein. Malreisen
und Seminare bei Bernhard Vogel in Salzburg führen sie immer wieder dort-
hin. Sie beschreibt sich selbst mit den Worten: „ Mein künstlerisches Schaf-
fen ist verbunden mit der Bereitschaft nicht nur abzubilden, sondern mit
meiner eigenen Handschrift meine Werke entstehen zu lassen.“ Die Skulp-
turen von Inka Albert bestechen durch ihre schnörkellosen Formen. Sie sind
nicht „üppig“, wie sie sagt, sondern konzentrieren sich auf das Wesentliche.
Sie nimmt sich Zeit, an einem Stück Ton so lange zu arbeiten, bis sie mit
Geduld, Ausdauer und Begeisterung dem Ton eine Form gegeben hat, der
ihren Anspruch an Schönheit voll zufrieden stellt. So formulierte es Dr. Ste-
phan Bachter in seiner Laudatio. Inka Albert arbeitet seit 1998 mit Ton. Das
Öffnen des Brennofens ist, wie sie sagt, wie das Öffnen eines Weihnachtsge-
schenks, man weiß nicht genau, was dabei rauskommt. Für Manfred Graf
gab es zu guter Letzt noch eine Überraschung. Sohn Sigmar und Tochter
Greta überreichten ihrem Vater ein Bild des ewig jungen Edison-Parks mit
den Worten: „Papa wir danken Dir“. Ralf Enke


